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Vorwort  

Für ein lebenswertes Graz!  

Graz hat sein Verkehrproblem noch nicht im Griff. Erste Schritte wurden 
gesetzt, aber es fehlt noch Konkretes.  

4×ĜçÀûÌ ĴĨĘÓ× ĳĉĂ `ĉ°× ê¡ Óê×Ĝ×Ę ɝ`ĉÌêûêĤÄĤĜĕûÀĂ CĘÀĿ ǧǥǨǥɞ ×ĂĤĴêÍø×ûĤȯ 
Er zeigt auf, wie Graz bis 2030 ein ökologisch nachhaltiges und sozial ge -
rechtes Verkehrssystem etablieren kann . Neben einer umfassenden Analy -
se der aktuellen Situation enthält er vor allem detaillierte Karten, die zeigen, 
wie der Verkehrsraum in Graz künftig intelligenter verteilt werden könnte ɔ 
sowohl für die gesamte Stadt (+ Umland) als auch für einzelne Bezirke.  

Diese Planungen können die offizielle Verkehrsplanung der Stadt nicht er -
setzen. Aber sie mögen als Quelle der Inspiration dienen, wenn es darum 
geht, mutige, weiter gedachte Verkehrskonzepte zu verwirklichen . Wir 
bringen unsere Expertise gerne ein.  

 Für das Autor*innen - Team 
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1. Einleitung 
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1.1. Problemstellung  



Graz: 
ca. 300.000 EW, 
mit GU 450.000;  
85.000 Einpendler  
 
fett = 17 Stadtbezirke  
normal = Orte im Umland  
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1. Einleitung  
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Feldkirchen  Seiersberg  Grambach  



Quelle: MoVe iT (2019). 

Fußgängerzone  
Sporgasse  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  

Fußverkehr 2020  
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Fußverkehr  2020  
Årund 5,3 km Fußgängerzone (ca. 70.000 m²) rund um 

die Innenstadt  

ÅGehsteige v.a. in den inneren Bezirken,  
fehlen teilweise in den Randbezirken  

Ågute Durchwegung in den inneren Bezirken,  
fehlt teilweise in den Randbezirken  

Åmehrere Parks bzw. am Stadtrand Naturräume  

ÅPlätze mit meist geringer Aufenthaltsqualität  

Åkein konzipiertes Fußwegenetz  

Quelle: Stadt Graz (2019). 

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Fußverkehr 2020  
Fußgänger -
zonen, breite 
Fußwege und 
autofreie 
Plätze rund um 
die Grazer 
Innenstadt  

temporär  
begehbar  

Quelle: Eigene Darstellung.  
Grundlage: OpenStreetMap (2019).  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Radverkehr  

Quelle: MoVe iT (2019). 

Radweg  
Marburger Kai  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Radverkehr 2020  



Radverkehr 2020  
Å130 km Radwegenetz (nicht durchgängig, 

unterschiedlich breit)  

Å13 Hauptradrouten, keine Radschnellwege  

Å800 km fahrradfreundliche Tempo - 30- Straßen, keine 
Fahrradstraßen  

Åeine Radstation am Hauptbahnhof mit Radverleih  

Åtw. rote Bodenmarkierungen für mehr Sicherheit  

Åca. 6.000 öffentliche Radabstellplätze in Graz 
(Stand : 2010, keine neueren Daten verfügbar)  

 
Quelle: Stadt Graz (2019). 

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Radverkehr 2020  
Radwege 

Kreuzungen  

Hauptradrouten  

Mur 

Knotenpunkte  

Quelle: Eigene Darstellung (2018).  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Öffentlicher Verkehr  

Quelle: MoVe iT (2019). 

ÖV- Knoten  
Puntigam  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  

MoVe iT Mobilitätsplan Graz 2030  13 

Öffentlicher Verkehr 2020  



Öffentlicher Verkehr 2020  
Å6 reguläre Straßenbahn -  u. 28 Stadtbuslinien, wochen -

tags alle 5 - 15 min, abends u. wochenends 15 - 30 min  

Å8 Nachtbuslinien (Wochenende)  

ÅFernzüge - /Busse in alle größeren Städte im Umfeld  

Å5 S- Bahn- Linien und 20 RegioBus- Linien in die 
steirischen Bezirke, wochentags mind. alle 60 min  

ÅTIM (E- )Carsharing an 13 Standorten  

ÅGUSTmobil (Anrufsammeltaxi) in Randbezirken  

Quelle: Stadt Graz (2019). 

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Öffentlicher Verkehr 
(Schiene) 2020  

Bahn 

Bahnhof/ - hst.  

Straßenbahn  

in Bau 

Endstation  

ÖV- Knoten  

Quelle: Eigene Darstellung (2020).  
Grundlage: OpenStreetMap (2019).  
 

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Motorisierter Individualverkehr  

Quelle: Kozina (2018). 

Wiener Straße auf Höhe 
Shopping Nord  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Motorisierter Individualverkehr 2020  



Motorisierter Individualverkehr 2020  
Årund 130 km Landes -  bzw. Bundesstraßen  

Årund 1050 km Gemeindestraßen  

ÅTempo 50 nur in Vorrangstraßen, sonst Tempo 30  

Årund 47 km Autobahnen (A2, A9)  

Å10 Park&Ride- Plätze 

Å14.240 kostenflichtige Parkplätze in Kurzpark- zonen 
(blau), 11.750 in Zonen ohne zeitliche Beschränkung 
(grün), gratis für Elektroautos  

Åüber 25 Tiefgaragen im Grazer Stadtraum  
Quelle: Stadt Graz (2019). 

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Motorisierter  
Ind. - verkehr 2020  

Autobahn  

Hauptstraße  
(4 Spuren)  

Hauptstraße  
(2 Spuren)  

Mur 

ÖV- Knoten  

Quelle: Eigene Darstellung (2017).  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Zusammenfassung der Ausgangssituation:  
ÅAlle Stadtteile sind mit allen Verkehrsmitteln 

erreichbar, wenn auch unterschiedlich gut.  

ÅDie Verkehrsinfrastruktur ist darauf ausgelegt, die 
Sicherheit, Leichtigkeit oder Flüssigkeit des Verkehrs 
zur gewährleisten.  

ÅIm Konfliktfall werden Lösungen gewählt, die den MIV 
möglichst wenig beeinträchtigen. Auch der ÖV hat ein 
hohes Gewicht, während für Radfahrer*innen und 
BĨĢâÄĂâ×ĘȫêĂĂ×Ă ā×êĜĤ ĂĨĘ ɝv×ĜĤáûÄÍç×Ăɞ Ìû×êÌ×Ăȵ 
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1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Der Verkehr im Raum Graz hat starken Einfluss auf die 
Lebensqualität aktueller und zukünftiger Generationen:  

Lebensqualität  

saubere  
Luft  

wenig  
Lärm 

hohe  
Sicherheit  

Raum 
zum Leben  

angenehmes  
Stadtklima  

kein globaler  
Klimawandel  

hohe  
Mobilität  

soziale 
Gerechtigkeit  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  



1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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NO2- Jahresmittelwert in Graz.  
Quelle: TU Graz (2012). 

Zu viel Verkehr wirkt 
sich negativ auf die 
Lebensqualität aus:  

ÅLuftverschmutzung  

ÅKlimabelastung  

ÅLärmbelastung  

ÅUnfallgefahr  

ÅFlächenverbrauch  



Luftverschmutzung durch Feinstaub  

22 

0 

0 

4 

4 

8 

21 

31 

Feinstaub - Emissionen  
g PM10 pro 1000  

Personenkilometer  
im Lebenszyklus  

Quelle: Umwelt -  
Bundesamt (2018).  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Luftverschmutzung durch Ultrafeinstaub  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Klimabelastung  

0 

0 

14 

48 

52 

119 

218 

Treibhausgas - Emissionen  
g CO2e pro 

Personenkilometer  
im Lebenszyklus  

Quelle: Umwelt -  
Bundesamt (2018).  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Klima -  
bela -  
stung  

Quelle: 
VCÖ (2019). 

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Lärmbelastung  

Quelle: 
Statistik  
Austria  
(2013). 
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1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  



Unfallgefahr  
 

ÅEs liegen Zahlen vor, die zeigen, wie hoch das Risiko 
ist, mit einem bestimmten Verkehrsmittel zu 
verunglücken (1. Motorrad, 2. Fahrrad).  
 

ÅEs liegen jedoch keine Zahlen vor, welche Verkehrs -
mittel wie viele schwere oder tödliche Unfälle 
verursachen. Es ist davon auszugehen, hier der MIV 
hier den mit Abstand größten Anteil hat.  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Unfallgefahr  

Quelle: VCD (2012). 

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Flächenverbrauch  

Quelle: Stadt Münster (2001).  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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MoVe iT 30 

Flächenverbrauch  Quelle: Mobilitätsatlas (2019).  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Quelle: Eigene Darstellung, basierend u.a. auf Daten des Umweltbundesamtes (2018).  

Die meisten Verkehrsprobleme werden durch den MIV 
verursacht.  

 

Luftverschmutzung  

Klimabelastung  

Lärmbelastung  

Unfallgefahr  

Flächenverbrauch  

keine 

keine 

keine 

keine 

sehr gering  

keine 

keine 

keine 

gering  

gering  

gering  

gering  

mittel  

mittel  

gering  

hoch  

hoch  

hoch  

hoch  

hoch  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Quelle: Eigene Berech -
nung , basierend auf 
Daten der Stadt Graz 
(2019) und des Umwelt -
bundesamtes (2018).  

Anteile der  
verschiedenen 
Verkehrsmittel  
in Graz 2018  
(ohne Einpendler)  

------------  personenverkehrsbedingt ------------   

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Andere Städte haben deutlich weniger MIV:  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Warum ist das so? 

Kriterien für die Verkehrsmittelwahl:  

Alle weitere Kriterien (z.B. 
Umweltbewusstsein) sind 

für die Verkehrsmittelwahl 
vergleichsweise irrelevant.  

Quellen: JAIN, 2006;  
FELLENDORF, 2013; BARTZ, 2015. 

Vorbedingung ist die 
Möglichkeit zur Nutzung der 

jeweiligen Verkehrsmittel.  

Hinweise:  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Anwendung dieser Kriterien auf Graz:  

Autos sind in Graz mit Abstand am schnellsten.  
 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Abteilung für 
Verkehrsplanung, 
Stadt Graz (2019). 

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Autos sind komfortabel.  
 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: 
pxhere  (2020).  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Autos sind in Graz sehr flexibel.  

Radwegenetz  ÖV- Netz Kfz- Verkehrsnetz  

Quelle: Eigene Darstellung, basierend auf Daten von openstreetmap , Stadt Graz und  Holding Graz.  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Quelle: Eigene Darstellung.  

In Summe ist das Auto das attraktivste 
Verkehrsmittel im Raum Graz:  

Wegdauer 

Komfort  

Flexibilität  

Kosten  

hoch  

gering  

hoch  

keine 

mittel  

gering  

hoch  

gering  

mittel  

mittel  

mittel  

mittel  

gering  

hoch  

hoch  

hoch  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  
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Zusammenfassung der Problemstellung:  
 

 

 

Das Grazer 
Verkehrsproblem wird 

fast ausschließlich  
vom motorisierten 
Individualverkehr 

verursacht . 

Dennoch ist die 
Verkehrsinfrastruktur  

so gestaltet, dass  
das Auto in vielen  

Fällen das attraktivste 
Verkehrsmittel ist.  

1. Einleitung  
1.1. Problemstellung  



1. Einleitung 
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1.2. Zielsetzung  
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4ÀĜ ¼ê×û êĜĤ ȱ 

in Graz bis 2030 ein sozial gerechtes und 
ökologisch nachhaltiges Verkehrssystem,  

in dem die negativen Auswirkungen des 
Verkehrs auf Gesundheit, Umwelt und Klima 
auf ein Minimum reduziert werden . 

1. Einleitung  
1.2. Zielsetzung  
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Dazu muss die Verkehrsinfrastruktur verändert werden 
(vgl. Kapitel 1.1): 

schneller  

komfortabler  

flexibler  
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1. Einleitung  
1.2. Zielsetzung  
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weniger  
Feinstaub,  
NOx, CO2, 

Lärm 

mehr  
Platz für 

Menschen, 
Grünflächen, 

Sicherheit  

Dadurch steigt die Lebensqualität in der Stadt:  

1. Einleitung  
1.2. Zielsetzung  



1. Einleitung  
1.2. Zielsetzung  

Ziel des Mobilitätsplans ist es,  
aufzuzeigen, wie die Verkehrsinfrastruktur für ein  
ökologisch nachhaltiges und sozial gerechtes 
Verkehrssystem im Raum Graz aussehen könnte,  
und welche Maßnahmen getroffen werden müssten, 
um dieses umzusetzen.  
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1. Einleitung 
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1.3. Methodik  



MoVe iT Mobilitätsplan Graz 2030  46 

1. Einleitung  
1.3. Methodik  

Personenverkehr als komplexes System:  
Åviele Elemente,  

viele Beziehungen  

Ådynamisch (Elemente /  
Beziehungen ändern sich)  

Åselbstorganisierend => 
nicht Ursache- Wirkung 

ÅVerständnis nur ÓĨĘÍç ɝHêĂÓĨĘÍçâ×ç×Ăɞ āčâûêÍç 



Systemische Vorgehensweise:  
1. Analyse der aktuellen Systemstruktur (vgl. Kapitel 1.1) 

=> Verständnis für das Systemverhalten  

2. Definition der gewünschten Systemstruktur 
(Visioning; vgl. Kapitel 1.2) 

3. Planung von permanenten, überkritischen Energie -
einträgen  zur Veränderung des Systemverhaltens 
(Backcasting; vgl.  Kapitel  2) 

4. Projektion der zu erwartenden Auswirkungen  (Fore-
casting; vgl. Kapitel 3.1) 

5. Ableitung konkreter Forderungen  (vgl. Kapitel 3.2) 
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1. Einleitung  
1.3. Methodik  



=> Aufbau der Arbeit:  
1. Analyse der Ausgangslage  (vgl. Kapitel 1.1.) 

2. Formulierung eines Ziels (vgl. Kapitel 1.2.) 
und Planungen (vgl . Kapitel 2.1.- 2.5.) 

3. Beispiele für ausgewählte Stadtteile (vgl. Kapitel 2.6.) 

4. Berechnung der Auswirkungen  (vgl. Kapitel 3.1.) 

5. Formulierung von Forderungen  (vgl. Kapitel 3.2.)  

6. Beschreibung der Kampagne (vgl. Kapitel 3.3.)  
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1. Einleitung  
1.3. Methodik  



2. Planung 

2.1. Kategorisierung der Verkehrsnetze  
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Wozu Kategorisierung?  
ÅDer öffentliche Raum  ist begrenzt und soll im Sinne der 

Lebensqualität der Menschen möglichst hochwertig 
genutzt  werden.  

ÅMotorisierter Verkehr  ist eine minderwertige Nutzung 
und daher auf ein notwendiges Minimum  zu begrenzen.  

ÅDaraus ergibt sich die Frage: Wo ist motorisierter Ver -
kehr überhaupt notwendig, damit Menschen ihre 
täglichen Bedürfnisse befriedigen können ɔ und wo 
nicht?  => Notwendigkeit zur Kategorisierung  

MoVe iT Mobilitätsplan Graz 2030  50 

2. Planung  
2.1. Kategorisierung der Verkehrsnetze  



Grundsätzliche Kategorisierung:  
 

A) Übergeordnete Verkehrsnetze : öffentliche Räume,  
die für den Verkehr in andere Städte / Gemeinden / 
Stadtteile benötigt werden  
 

B) Untergeordnete Verkehrsnetze : öffentliche Räume, 
die nur für den lokalen Verkehr benötigt werden; 
×Ęâ×Ì×Ă ĜêÍç ÀĨĜ ɝv×ĜĤáûÄÍç×Ăɞ Ó×Ę ĬÌ×Ęâ×ĉĘÓĂ×Ĥ×Ă 
Verkehrsnetze  

 

ǂ öþĎĳ õĻĩ ÕĎĎë ÅëĩċëûĩĭĔþĳĳëĎƎ 
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2. Planung  
2.1. Kategorisierung der Verkehrsnetze  



Zuordnung der Kategorien  
ȱ êĂ !Ăû×çĂĨĂâ ÀĂ Óê× âÄĂâêâ× zĤĘÀĢ×ĂøÀĤ×âĉĘêĜê×ĘĨĂâȯ 
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Quelle: Land 
Steiermark (2020).  

2. Planung  
2.1. Kategorisierung der Verkehrsnetze  



Übergeord . Netze  

Ågroßräumig (A)  

Åüberregional (B)  

Åregional (C1) 

Åteilregional (C2)  

 

Untergeord . Netze  

Åkleinräumig (D)  

Ålokal (E) 
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Autobahn, 
Schnellstr.  

Fernzüge, 
Fernbusse  Rad-  

route  Vorrangstr. 
(4 Streifen)  

Intercity, 
Interregio  

Vorrangstr.  
(2 Streifen)  

S- Bahn, 
RegioBus  

Misch-  
verkehr  

Nebenstraße
ohne Durch -
zugsverkehr  

Misch-  
verkehr  

Sammel-
straße  

Straßenbahn, 
Stadtbus  

andere  
Länder  

andere Bun-
desländer  

andere steir . 
Bezirke 

eigener 
Stadtteil  

andere  
Stadtteile  

Rad-
schnellweg  

Radweg 

2. Planung  
2.1. Kategorisierung der Verkehrsnetze  



Reihenfolge Ƀɸ sĘêĉĘêĜê×ĘĨĂâȲɄȯ 

1. ÖV- Netz: weil sehr geringe räumliche Flexibilität (2.2.)  

2. Übergeordnetes Kfz- Verkehrsnetz : weil hoher Platz -
bedarf und zweitgeringste räumliche Flexibilität (2.3.)  

3. Übergeordnetes Radwegenetz : weil wenig Platz - bedarf 
und mittlere räumliche Flexibilität (2.4.)  

4. Fußgänger*innen - Infrastruktur : weil sehr wenig 
Platzbedarf  sehr hohe räumliche Flexibilität (2.5.)  

5. Verbleibende Verkehrsflächen : Aufteilung für 1. Fuß - , 
2. Rad- , 3. Autoverkehr oder andere Nutzung ( 2.6.) 
(Anm.: wird in den Beispielen näher behandelt)  
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2. Planung  
2.1. Kategorisierung der Verkehrsnetze  



2. Planung 

2.2. ÖV- Netz 2030  
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Vision eines ÖV - Netzes für Graz 2030:  
Nutzung der bestgeeigneten Verkehrsmittel für eine 
Stadt in der Größe von Graz: 
ÅGroßräumiger und überregionaler ÖV über Fernzüge 

und Fernbusse (in alle Städte in der Umgebung)  

ÅRegionaler ÖV mit verdichteter S - Bahn und Regio -
Bussen (innerstädtisch als S --ĨĜĜ× êā ǦǪɠ- Takt) => 
Anbindung aller Bezirke bzw. aller Umlandgemeinden  

ÅTeilregionaler ÖV flächendeckend mit Straßenbahn (bei 
hoher Frequenz) und Stadtbussen ( bei niedrigerer 
BĘ×ėĨ×ĂĿɄȰ êĂĂ×ĘĜĤÄÓĤêĜÍç êā Ǫɠ-  ÌêĜ ǦǪɠ- Takt 
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Kriterium: Qualität der Umsteigeknoten  
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2. Planung  
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Foto: Harald Jahn  
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Kriterium: Entflechtung ÖV - MIV 
z.B. Leonhardstraße, Münzgrabenstraße , 
Sparbersbachgasse/Schillerstraße ...  

2. Planung  
2.2. ÖV- Netz  
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Kriterium: Anteil der eigenen ÖV - Trassen  

Foto : Rainer Spath  

2. Planung  
2.2. ÖV- Netz  
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Kriterium: Länge der Straßenbahnen  

2. Planung  
2.2. ÖV- Netz  
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Kriterium: Anteil der Rasengleise  

Foto : Rainer Spath  

2. Planung  
2.2. ÖV- Netz  
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Kriterium: Anteil der Straßen als Orte der Begegnung  

Foto : Harald Jahn  

2. Planung  
2.2. ÖV- Netz  



Regionaler Verkehr: S - Bahnen im 15- Minuten - Takt  
ÅS1: Hbf ɔ Gösting ɔ Peggau/Deutschfeistritz  

(weiter nach Bruck/Mur / Mürzzuschlag / Leoben / Übelbach)  

ÅS3: Hbf ɔ Don Bosco ɔ Liebenau Murpark ɔ Gleisdorf  
(weiter nach Feldbach ɔ Fehring / Szentgotthard / Weiz)  

ÅS5/S6 : Hbf ɔ Don Bosco ɔ Puntigam ɔ Werndorf  
(weiter nach Leibnitz ɔ Maribor / Bad Radkersburg / Deutschlandsberg)  

ÅS61/S7: Hbf ɔ Webling ɔ Straßgang ɔ Lieboch  
(weiter nach Voitsberg ɔ Köflach / Deutschlandsberg)  
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Regionaler Verkehr: S - Busse im 15 - Minuten - Takt  
ÅS10: Hbf ɔ Weinzödl ɔ Gratkorn  

(weiter nach Semriach / Großstübing / Peggau - Deutschfeistritz)  

ÅS12: Jakominiplatz ɔ WKO ɔ Maut Andritz ɔ Gratwein  
(weiter nach Kleinstübing / Rein -  Enzenbach / Stiwoll / St. Bartolomä)  

ÅS20: Hbf ɔ Geidorfplatz ɔ Mariatrost ɔ Faßlberg 
(weiter nach Weiz ɔ ȱ Ȼ zĤȵ vÀÓ×âĨĂÓ ɔ Stenzengreith)  

ÅS24: Hbf ɔ Kalvariengürtel ɔ Maut Andritz ɔ Weinitzen  
(weiter nach Rinnegg / Kumberg / Eggersdorf)  

ÅS30/S40 : Hbf ɔ Jakominipl. ɔ St. Leonhard ɔ Gleisdorf  
(S30 weiter nach Pischelsdorf ɔ Hartberg ɔ ȱ / -  Pöllau / -  Bad Waltersdorf)  
(S40 weiter nach Ilz ɔ / Markt Hartmannsdorf ɔ Fürstenfeld  ɔ ȱ ) 
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Regionaler Verkehr: S - Busse im 15- Minuten - Takt  
ÅS43: Webling ɔ Puntigam ɔ Hart bei Graz ɔ Laßnitzhöhe 

(weiter nach Laßnitzhöhe Ort / Kirchberg a.d. Raab ɔ Feldbach)  

ÅS50: Jakominipl. ɔ St. Peter ɔ Hausmannst. ɔ Prosdorf 
(weiter nach Heiligenkreuz / Bad Gleichenberg)  

ÅS52: Jakominipl. ɔ Liebenau Murpark ɔ Fernitz  
(tw. weiter nach Siebing ɔ Leibnitz / Werndorf)  

ÅS60: Hbf ɔ Webling ɔ Seiersberg  
(weiter nach Stainz ɔ Deutschlandsberg  / Wettmannstätten ɔ Gleinstätten 
/ Werndorf)  

ÅS70: Hbf ɔ Wetzelsdorf ɔ Hitzendorf  
(weiter nach Stallhofen ɔ Voitsberg  ɔ ȱ / Ligist)  
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Quelle: Eigene Darstellung.  


